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Amtliche Bekanntmachungen

Wichtige Mitteilung

Annahmeschluss „Amtsblatt für die Stadt
Duisburg“ vom 31. Dezember 2010 

Der Redaktionsschluss des am 31.12.2010
erscheinenden „Amtsblattes für die Stadt
Duisburg“ ist der 15. Dezember 2010. 
Bitte berücksichtigen Sie dieses Datum 
bei Ihrer Planung. Beiträge, die nach dem 
15. Dezember 2010 eingehen, werden 
somit erst im Januar 2011 veröffentlicht. 

Bekanntmachung der Satzung über die 
Anordnung der Veränderungssperre Nr. 93
der Stadt Duisburg in Duisburg-Walsum 
für einen Bereich westlich und östlich der
Friedrich-Ebert-Straße zwischen 
Dr.-Wilhelm-Roelen-Straße und Sternstraße
vom 02. November 2010

Der Rat der Stadt Duisburg hat in seiner Sitzung
am 04.10.2010 für einen Bereich westlich und
östlich der Friedrich-Ebert-Straße zwischen 
Dr.-Wilhelm-Roelen-Straße und Sternstraße eine
Veränderungssperre nach § 14 Baugesetzbuch
(BauGB) gemäß § 16 (1) BauGB beschlossen.

Die Satzung hat folgenden Wortlaut:

„Satzung über die Veränderungssperre Nr. 93
–Walsum– vom 02. November 2010

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am
04.10.2010 die nachfolgende Satzung be-
schlossen.

Die Satzung beruht auf:

1. §§ 14 und 16 Baugesetzbuch (BauGB) in
der Fassung der Bekanntmachung vom
23.09.2004 (BGBl. I S. 2414), zuletzt ge-
ändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
27.12.2006 (BGBl. I S. 3316), und

2. § 7 Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 14.07.1994
(GV. NRW. S. 666), zuletzt geändert durch
Gesetz vom 17.12.2009 (GV. NRW. S. 950).

§ 1
1. Zur Sicherung der Planung wird aus Grün-

den des öffentlichen Wohls für den nach-
stehend angegebenen Bereich des Be-
bauungsplanes Nr. 942 1. Änderung
–Walsum– eine Veränderungssperre ange-
ordnet. Der Aufstellungsbeschluss für den
Bebauungsplan wurde per Dringlichkeits-
beschluss durch den Oberbürgermeister
und ein weiteres Ratsmitglied am
04.11.2009 gefasst. Der Rat der Stadt
hat in seiner Sitzung am 16.11.2009 den
Dringlichkeitsbeschluss genehmigt.

Die Veränderungssperre betrifft den
Bereich des Bebauungsplanes Nr. 942
1. Änderung –Walsum–. Dieser umfasst
einen Bereich westlich und östlich der
Friedrich-Ebert-Straße zwischen 
Dr.-Wilhelm-Roelen-Straße und Stern-
straße.

2. Die Satzung über den in seiner Begren-
zung vorstehend beschriebenen Bereich,
der im Lageplan im Maßstab 1 : 5.000
vom 01.07.2010 festgesetzt ist, liegt
während der Dienststunden bei der Stadt-
verwaltung Duisburg, Amt für Stadt-
entwicklung und Projektmanagement,
Friedrich-Albert-Lange-Platz 7, Zimmer
308, zu jedermanns Einsicht aus.

§ 2
1. Im Bereich der Veränderungssperre dürfen

a) Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB
nicht durchgeführt oder bauliche An-
lagen nicht beseitigt werden und

b) erhebliche oder wesentlich wert-
steigernde Veränderungen von Grund-
stücken und baulichen Anlagen, deren
Veränderungen nicht genehmigungs-,
zustimmungs- oder anzeigepflichtig
sind, nicht vorgenommen werden.

2. Wenn überwiegend öffentliche Belange
nicht entgegen stehen, kann von der Ver-
änderungssperre eine Ausnahme zuge-
lassen werden.
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§ 3
Diese Satzung tritt mit dem Tage der
Bekanntmachung in Kraft. Sie tritt außer
Kraft, sobald und soweit für ihren
Geltungsbereich der Bebauungsplan
Nr. 942 1. Änderung –Walsum– in Kraft
tritt, spätestens jedoch nach Ablauf von
2 Jahren.“

Vorstehende Satzung wird hiermit gemäß
§ 16 Abs. 2 BauGB öffentlich bekannt
gemacht.

Über den Inhalt der Veränderungssperre
wird auf Verlangen Auskunft gegeben.

Gleichzeitig wird

1. gemäß § 18 Abs. 3 Satz 2 BauGB,

2. gemäß § 215 Abs. 2 BauGB und

3. gemäß § 7 Abs. 6 Gemeindeordnung
Nordrhein-Westfalen (GO NRW)

auf Folgendes hingewiesen:

1. Sind aufgrund dieser Veränderungs-
sperre die in § 18 Abs. 1 Satz 1 BauGB
bezeichneten Vermögensnachteile, ins-
besondere nach mehr als vierjähriger
Dauer der Veränderungssperre, einge-
treten, kann der Entschädigungsbe-
rechtigte Entschädigung verlangen. Er
kann die Fälligkeit des Anspruchs
dadurch herbeiführen, dass er die
Leistung der Entschädigung schriftlich
bei dem Entschädigungspflichtigen
beantragt.

2. Unbeachtlich werden:

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1
Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten Ver-
fahrens- und Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des
§ 214 Abs. 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über
das Verhältnis des Bebauungsplans
und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Ab-
wägungsvorgangs,

418

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres
seit der Bekanntmachung des Flächen-
nutzungsplans oder der Satzung
schriftlich gegenüber der Gemeinde
unter Darlegung des die Verletzung
begründenden Sachverhalts geltend
gemacht worden sind.
Satz 1 gilt entsprechend, wenn Fehler
nach § 214 Abs. 2 a BauGB beachtlich
sind.

3. Die Verletzung von Verfahrens- oder
Formvorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) beim Zustandekom-
men dieser Satzung kann gemäß § 7
Abs. 6 Satz 1 Gemeindeordnung NRW
nach Ablauf eines Jahres seit dieser
Bekanntmachung nicht mehr geltend
gemacht werden, es sei denn

a) eine vorgeschriebene Genehmi-
gung fehlt oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht
durchgeführt,

b) die Satzung ist nicht ordnungsge-
mäß öffentlich bekannt gemacht
worden,

c) der Oberbürgermeister hat den
Satzungsbeschluss vorher bean-
standet oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel
ist gegenüber der Stadt Duisburg
vorher gerügt und dabei die ver-
letzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den
Mangel ergibt.

Duisburg, den 02. November 2010 

Sauerland
Oberbürgermeister

Auskunft erteilt:
Herr John
Tel.-Nr.: 0203/283-2977
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Werkstattverfahren Mercator Quartier
Duisburg

Die Stadt Duisburg beabsichtigt die
städtebauliche Neuordnung des Areals
zwischen Oberstraße, Gutenbergstraße
und Kuhlenwall im Bezirk Duisburg-Mitte.

Es ist vorgesehen, ein zweistufiges
Planungsverfahren durchzuführen, in
dessen erster Stufe innerhalb eines koope-
rativen Werkstattverfahrens die plane-
rischen Grundlagen für die künftige
Entwicklung des Areals erarbeitet werden
sollen. Die zweite Stufe des Verfahrens
hat die Veräußerung des Grundstücks
bzw. der Grundstücke an einen Investor
zum Ziel, der, in Abstimmung mit dem
Ergebnis des Werkstattverfahrens, die
weitere Entwicklung des Areals einschließ-
lich der Bebauung durchführen soll.

Zur Teilnahme an der ersten Stufe des Ver-
fahrens sollen voraussichtlich fünf Stadt-
planungs- bzw. Architekturbüros ausge-
wählt werden. Näheres zum Verfahren
und zur Aufgabenstellung erfahren Sie
unter:
http://www.phase1.de/projects_
duisburg_home.htm

Duisburg, den 29. Oktober 2010

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Linne

Auskunft erteilen:
Frau Steinbicker
Tel.-Nr.: 0203/283-3623
Frau Kamper
Tel.-Nr.: 0203/283-4611
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Bekanntmachung gemäß § 2 Absatz 1
Baugesetzbuch

Aufstellungsbeschluss des Bebauungs-
planes Nr. 674 2. Änderung –Beeck–

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am
05.07.2010 folgenden Beschluss gefasst:

Für einen Bereich zwischen Herzogstraße,
Weststraße, Pothmannstraße, Prinz-Fried-
rich-Karl-Straße, Bruckhauser Straße,
Windmühlenstraße, Neanderstraße,
Frankenstraße, Andreas-Hofer-Straße
sowie Südseite der Hopfenstraße ist ein
Bebauungsplan im Sinne des § 30 Abs. 3
i. V. m. § 13 a Baugesetzbuch (BauGB)
aufzustellen.

Das Verfahren wird unter der Bezeichnung
Bebauungsplan Nr. 674 2. Änderung
–Beeck–  „Prinz-Friedrich-Karl-Straße“
durchgeführt.

Der Bebauungsplan wird im beschleunig-
ten Verfahren nach § 13 a BauGB aufge-
stellt. Auf die Durchführung einer Um-
weltprüfung und die frühzeitige Beteili-
gung der Öffentlichkeit wird verzichtet.

Duisburg, den 19. Oktober 2010

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Hölters 

Auskunft erteilt:
Herr John
Tel.-Nr.: 0203/283-2977

Bekanntmachung gemäß § 2 Absatz 1
Baugesetzbuch 

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am
04.10.2010 folgenden Beschluss gefasst:

Für einen Bereich zwischen dem Ostufer
des Rheins, der Rheinhauser Straße, der
Wörthstraße, der Wanheimer Straße und
der Liebigstraße ist ein Bebauungsplan im
Sinne des § 30 (1) Baugesetzbuch (BauGB)
aufzustellen.

Das Verfahren wird unter der Bezeichnung
Bebauungsplan Nr. 1154 –Hochfeld–
„Quartier Hochfeldallee“ durchgeführt.

Duisburg, den 25. Oktober 2010

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Linne

Auskunft erteilt:
Herr Wlocka 
Tel.-Nr.: 0203/283-2586

Bekanntmachung gemäß § 2 Absatz 1
Baugesetzbuch

Der Rat der Stadt hat in seiner Sitzung am
04.10.2010 folgenden Beschluss gefasst:

Für einen Bereich zwischen Kohlenstraße,
Rheindeichstraße, Sägewerkstraße und
ehemaliger Zechenbahn ist ein Bebau-
ungsplan im Sinne des § 30 Abs. 1 Bau-
gesetzbuch (BauGB) aufzustellen.

Das Verfahren wird unter der Bezeichnung
Bebauungsplan Nr. 1155 –Baerl– Gerdt
durchgeführt.

Duisburg, den 26. Oktober 2010 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Linne

Auskunft erteilt: 
Herr Pelz
Tel.-Nr.: 0203/283-2364

Bekanntmachung des Umlegungsaus-
schusses gemäß § 71 Baugesetzbuch

Der Umlegungsausschuss der Stadt Duis-
burg hat in seiner Sitzung am 16. Juni
2010 einen Beschluss gemäß § 77 Abs. 1
Nr. 1 Baugesetzbuch gefasst, durch den
die Besitzverhältnisse und sonstige Rechte
an dem Grundstück Gemarkung Baerl
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Flur 10 Flurstück 318 (U 99/10) vor Auf-
stellung des Umlegungsplanes neu ge-
regelt wurden. 

Der Beschluss wurde den Beteiligten zu-
gestellt. Er ist seit dem 19. Oktober 2010
unanfechtbar.

Duisburg, den 27. Oktober 2010 

Umlegungsausschuss der Stadt Duisburg
Der Geschäftsführer

Bartel

Auskunft erteilt:
Frau Brockel
Tel.-Nr.: 0203/283-3921

Bekanntmachung des Umlegungsaus-
schusses gemäß § 71 Baugesetzbuch

Der Umlegungsausschuss der Stadt Duis-
burg hat in seiner Sitzung am 16. Juni
2010 einen Beschluss gemäß § 77 Abs. 1
Nr. 1 Baugesetzbuch gefasst, durch den
die Besitzverhältnisse und sonstige Rechte
an den Grundstücken Gemarkung Baerl
Flur 10 Flurstücke 319 und 320 (U 99/3)
vor Aufstellung des Umlegungsplanes neu
geregelt wurden. 

Der Beschluss wurde den Beteiligten zuge-
stellt. Er ist seit dem 26. Oktober 2010
unanfechtbar.

Duisburg, den 27. Oktober 2010 

Umlegungsausschuss der Stadt Duisburg
Der Geschäftsführer

Bartel

Auskunft erteilt:
Frau Brockel
Tel.-Nr.: 0203/283-3921

Gebäudenummerierungen:

Aus verwaltungstechnischen Gründen waren folgende Gebäudenummerierungen 
erforderlich:

Gemarkung Baerl:

Gärtnerstr. o.Nr. wird Gärtnerstr. 28 und 30

Gemarkung Beeck:

Meerbergstr. o.Nr. wird Meerbergstr. 66

Meerbergstr. o.Nr. wird Meerbergstr. 68

Meerbergstr. o.Nr. wird Meerbergstr. 34

Florastr. 2 wird Theo-Barkowski-Platz 1

Gemarkung Duisburg:

Am Innenhafen 12 wird Am Innenhafen 12 und Schifferstr. 166

Pulverweg o.Nr. wird Pulverweg 39A und 39B

Gemarkung Huckingen:

Forststr. 72 wird Forststr. 72 und 72A

Josef-Hehl-Str. 50 wird Josef-Hehl-Str. 50 und 
Johannes-Molzahn-Str. 84

Gemarkung Meiderich:

Schwabenruhrstr. o.Nr. wird Schwabenruhrstr. 10

Gemarkung Mündelheim:

An der Bastei 32C wird Am Brengershof 1

An der Bastei 32D wird Am Brengershof 3

An der Bastei 32B wird Am Brengershof 5

An der Bastei 32A wird Am Brengershof 7

An der Bastei 32 wird Am Brengershof 9
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Gemarkung Rheinhausen:

Bliersheimer Str. o.Nr. wird Bliersheimer Str. 27

Kaldenhauser Str. 2, 2A und 4 wird Am Zentralfriedhof 2, 2A und 4

Kaldenhauser Str. 6 wird Am Zentralfriedhof 6

Kaldenhauser Str. 8 wird Am Zentralfriedhof 8

Kaldenhauser Str. 10 wird Am Zentralfriedhof 10

Gemarkung Walsum:

Goethestr. 55 wird Goethestr. 55 und 55A

Duisburg, den 25. Oktober 2010

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Dunkel
Ltd. Städt. Vermessungsdirektor

Auskunft erteilt:
Herr Heib
Tel.-Nr.: 0203/283-6712
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Ungültigkeitserklärung eines 
Dienstausweises

Der Dienstausweis Nr. 67/718, ausgestellt
am 08.03.1990 für den Mitarbeiter Olaf
Parakenings, geb. am 25.06.1958, ist 
verloren gegangen.
Er wird hiermit für ungültig erklärt.

Duisburg, den 26. Oktober 2010

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Linne

Auskunft erteilt:
Frau Agus
Tel.-Nr.: 0203/283-3429

Fundsachen, die im Monat September
2010 bei den Bezirksämtern abge-
liefert wurden

1. Bezirksamt Walsum
Duisburg-Walsum, Rathaus Walsum,
Friedrich-Ebert-Str. 152, Bürger-Service,
Erdgeschoss, Fernruf: 0203/283 5732

2 Fahrräder, 2 Handys, 1 Schmuck-
stück, 1 Geldbörse mit Inhalt, 1 Geld-
börse ohne Inhalt, 1 loser Geldbetrag,
1 Autozubehörteil, 4 einzelne
Personaldokumente, 1 Brille.

2. Bezirksamt Hamborn
Duisburg-Hamborn, Rathaus
Hamborn, Duisburger Str. 213,
Bürger-Service, Zimmer 1 und 3,
Fernruf: 0203/283 5211

3 Fahrräder, 4 Handys, 8 Schmuck-
stücke, 3 Uhren, 8 Bekleidungsstücke,
5 Geldbörsen ohne Inhalt, 2 einzelne

Personaldokumente, 2 Brillen, 4 Spiel-
waren, 1 Regenschirm, 1 Erste-Hilfe-
Tasche, 1 Versicherungskennzeichen.

3. Bezirksamt Meiderich/Beeck
Duisburg-Meiderich, Verwaltungs-
gebäude Von-der-Mark-Str. 36,
Bürger-Service, Zimmer 100,
Fernruf: 0203/283 7543

5 Fahrräder, 1 Handy, 2 Schmuck-
stücke, 2 Geldbörsen mit Inhalt,
2 Geldbörsen ohne Inhalt, 1 Tasche,
1 loser Geldbetrag, 5 einzelne Per-
sonaldokumente, 1 Autoschlüssel,
1 Schlüssel, 3 Koffer.

4. Bezirksamt Homberg/Ruhrort/Baerl
Duisburg-Homberg, Rathaus Homberg,
Bismarckplatz 1, Bürger-Service,
Erdgeschoss, Fernruf: 0203/283 8953

1 Fahrrad, 1 Handy, 1 Geldbörse ohne
Inhalt, 1 Tasche, 1 einzelnes Personal-
dokument, 1 Brille, 1 Schlüssel.

5. Bezirksamt Mitte 
Duisburg-Stadtmitte, Verwaltungs-
gebäude Sonnenwall 73 – 75,
Bürger-Service, Erdgeschoss,
Fernruf: 0203/283 3424 oder 4619

7 Fahrräder, 2 Handys, 4 Schmuck-
stücke, 2 Uhren, 15 Bekleidungs-
stücke, 9 Geldbörsen ohne Inhalt,
1 Geldbörse mit Inhalt, 7 Taschen,
1 loser Geldbetrag, 1 Autoschlüssel,
21 einzelne Personaldokumente,
3 Schlüssel, 19 Brillen, 1 Spielware,
8 Regenschirme, 2 Bücher, 2 Packun-
gen Briefpapier, 1 Fahrradlicht-Set,
1 Fahrradhelm, 1 Taschenanhänger.

6. Bezirksamt Rheinhausen
Duisburg-Rheinhausen, Rathaus
Rheinhausen, Körnerplatz 1,
Bürger-Service, Zimmer 104 – 113,
Fernruf: 0203/283 8543

2 Fahrräder, 2 Handys, 1 Holzkiste mit
Inhalt.
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7. Bezirksamt Süd
Duisburg-Buchholz, Verwaltungsge-
bäude Sittardsberger Allee 14,
Bürger-Service, Erdgeschoss,
Fernruf: 0203/283 7117

6 Fahrräder, 1 Schmuckstück, 2 Geld-
börsen ohne Inhalt, 2 Taschen, 6 ein-
zelne Personaldokumente, 6 Schlüssel.

8. Fundtiere

18 Hunde, 62 Katzen

Eigentumsberechtigte können innerhalb
von 6 Monaten ihre Rechte an den Fund-
sachen geltend machen. Eigentumsan-
sprüche werden von den Fundannahme-
stellen der Bezirksämter entgegenge-
nommen.

Den Eigentümern abhanden gekommener
Tiere wird empfohlen, ihren Verlust recht-
zeitig der Verwaltung des Tierheims,
Lehmstr. 12, 47059 Duisburg, Telefon:
0203/9355090, anzuzeigen; andernfalls
wird das Tier an einen Tierliebhaber ab-
gegeben.

Duisburg, den 28. Oktober 2010 

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag

Brücker

Auskunft erteilt:
Frau Brücker
Tel.-Nr.: 0203/283-3288

Bekanntmachungen der Sparkasse 
Duisburg

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das
Sparkassenbuch Nr. 3229050350 
(alt 129050357) der Sparkasse Duisburg
für kraftlos erklärt werden. Der Inhaber
des Sparkassenbuches wird hiermit aufge-
fordert, binnen drei Monaten seine Rechte
unter Vorlegung des Sparkassenbuches
anzumelden, da andernfalls das Spar-
kassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 18. Oktober 2010 

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Auf Veranlassung des Gläubigers soll das
Sparkassenbuch Nr. 3202107144 
(alt 102107141) der Sparkasse Duisburg
für kraftlos erklärt werden. Der Inhaber
des Sparkassenbuches wird hiermit aufge-
fordert, binnen drei Monaten seine Rechte
unter Vorlegung des Sparkassenbuches
anzumelden, da andernfalls das Spar-
kassenbuch für kraftlos erklärt wird.

Duisburg, den 20. Oktober 2010 

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand

Das Sparkassenbuch Nr. 3200935421 der
Sparkasse Duisburg wurde heute für kraft-
los erklärt.

Duisburg, den 21. Oktober 2010 

Sparkasse Duisburg
Der Vorstand
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Klinikum Duisburg GmbH, Duisburg

Bekanntmachung des neuen Aufsichtsrates nach § 8 Drittelbeteiligungsgesetz

Die Geschäftsführung der Klinikum Duisburg GmbH, Duisburg, eingetragen im Handels-
register des Amtsgerichts Duisburg unter HRB 8394, gibt hiermit bekannt, dass sich der
Aufsichtsrat der Klinikum Duisburg GmbH nach der erfolgten Durchführung des Status-
verfahrens unter Geltung des Drittelbeteiligungsgesetzes neu wie folgt zusammensetzt:

Mitglied des Aufsichtsrates Ersatzmitglied

Dr. Michael Philippi

Hans-Jürgen Michal

Oliver Bredel

Maria Brigitte Parlo

Herbert Eickmanns

Dr. Peter Langner

Helmut Böckeler Marion Brands 
(Ersatzmitglied von Helmut Böckeler)

Harald Hüskes Dr. Bernd Tenbensel
(Ersatzmitglied von Harald Hüskes)

Udo Otten Thomas Köpsel
(Ersatzmitglied von Udo Otten)

Duisburg, den 11. Oktober 2010

Klinikum Duisburg GmbH

Die Geschäftsführung
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Bekanntmachung der Innenstadt 
Duisburg Entwicklungsgesellschaft
mbH, Philosophenweg 19, 47051 
Duisburg

Jahresabschluss zum 31. Dezember
2009

Die Gesellschaft hat
- die Bilanz
- den Anhang
beim elektronischen Bundesanzeiger 
eingereicht.

Die Gesellschafterversammlung der Innen-
stadt Duisburg Entwicklungsgesellschaft
mbH hat am 07. Juli 2010 den Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2009 festge-
stellt und über den Jahresüberschuss wie
folgt beschlossen:

Der Jahresüberschuss in Höhe von
31.237,52 EUR wird auf neue Rechnung
vorgetragen.

Jahresabschluss und Lagebericht liegen 
in der Zeit vom 22. November bis zum 
03. Dezember 2010 im Verwaltungsge-
bäude der Innenstadt Duisburg Ent-
wicklungsgesellschaft mbH, Philosophen-
weg 19, 47051 Duisburg, zur Einsicht-
nahme aus.

Die mit der Prüfung des Jahresabschlusses
und des Lageberichtes beauftragte Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft Vinken -
Görtz - Lange und Partner hat im April
2010 folgenden Bestätigungsvermerk
erteilt:

„Wir haben den Jahresabschluss
– bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Ver-
lustrechnung sowie Anhang - unter Einbe-
ziehung der Buchführung und den Lage-
bericht der Innenstadt Duisburg Ent-
wicklungsgesellschaft mbH, Duisburg, für
das Geschäftsjahr vom 01. Januar 2009
bis 31. Dezember 2009 geprüft. Die Buch-
führung und die Aufstellung von Jahres-
abschluss und Lagebericht nach den deut-
schen handelsrechtlichen Vorschriften und
den ergänzenden Bestimmungen des Ge-
sellschaftsvertrages liegen in der Verant-
wortung der gesetzlichen Vertreter der
Gesellschaft. Unsere Aufgabe ist es, auf
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der Grundlage der von uns durchgeführ-
ten Prüfung eine Beurteilung über den
Jahresabschluss unter Einbeziehung der
Buchführung und über den Lagebericht
abzugeben.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung
nach § 317 HGB unter Beachtung der
vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW)
festgestellten deutschen „Grundsätze ord-
nungsmäßiger Abschlussprüfung“ vorge-
nommen. Danach ist die Prüfung so zu
planen und durchzuführen, dass Unrich-
tigkeiten und Verstöße, die sich auf die
Darstellung des durch den Jahresabschluss
unter Beachtung der Grundsätze ord-
nungsmäßiger Buchführung und durch
den Lagebericht vermittelten Bildes der
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage
wesentlich auswirken, mit hinreichender
Sicherheit erkannt werden. Bei der Fest-
legung der Prüfungshandlungen werden
die Kenntnisse über die Geschäftstätigkeit
und über das wirtschaftliche und recht-
liche Umfeld der Gesellschaft sowie die
Erwartungen über mögliche Fehler be-
rücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung
werden die Wirksamkeit des rechnungs-
legungsbezogenen internen Kontroll-
systems sowie Nachweise für die Angaben
in Buchführung, Jahresabschluss und
Lagebericht überwiegend auf der Basis
von Stichproben beurteilt. Die Prüfung
umfasst die Beurteilung der angewandten
Bilanzierungsgrundsätze und der wesent-
lichen Einschätzungen der gesetzlichen
Vertreter sowie die Würdigung der Ge-
samtdarstellung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts. Wir sind der Auffassung,
dass unsere Prüfung eine hinreichend
sichere Grundlage für unsere Beurteilung
bildet.

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwen-
dungen geführt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse
entspricht der Jahresabschluss den gesetz-
lichen Vorschriften und den ergänzenden
Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags
und vermittelt unter Beachtung der
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchfüh-
rung ein den tatsächlichen Verhältnissen

entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft.
Der Lagebericht steht in Einklang mit dem
Jahresabschluss, vermittelt insgesamt ein
zutreffendes Bild von der Lage der Gesell-
schaft und stellt die Chancen und Risiken
der zukünftigen Entwicklung zutreffend
dar.“

Duisburg, den 27. Oktober 2010

Innenstadt Duisburg
Entwicklungsgesellschaft mbH
Die Geschäftsführung

Dr. Ralf Oehmke Wolfgang Rabe

97. Genossenschaftsversammlung 
der Linksniederrheinischen Entwässe-
rungs-Genossenschaft -LINEG- am
01.12.2010, 16:00 Uhr, im Kultur-
zentrum Rheinkamp, Kopernikus-
straße 11, 47445 Moers

1 Konstituierung der Genossenschafts-
versammlung

2 Genehmigung der Niederschrift über
die 96. Genossenschaftsversammlung

3 Bericht des Vorsitzenden des Genos-
senschaftsrates über die Tätigkeit des
Genossenschaftsrates im Jahr 2010
- mündlicher Bericht -

4 Bericht des Vorstandes über die Tätig-
keit der Genossenschaft für das Jahr 
2010
- mündlicher Bericht -

5 Entgegennahme des Jahresberichtes
2009
- Vorlage -

6 Abnahme des Jahresabschlusses 2009
und Entlastung des Vorstandes für das
Jahr 2009
- Bericht der genossenschaftlichen

Rechnungsprüfer über die Prüfung
des Jahresabschlusses 2009 gemäß
§ 14 der Satzung der LINEG und
Entlastung des Vorstandes - 

- Vorlage -

7 Verwendung des Bilanzgewinnes
- Vorlage -

8 Bestellung der Prüfstelle für die
Prüfung des Jahresabschlusses 2011
und Wahl der genossenschaftlichen
Rechnungsprüfer für das Jahr 2011
- Vorlage -

9 Aufstellung der Übersichten über
erforderliche Unternehmen gemäß
§ 3 Abs. 2 LINEGG - Fortschreibung
2011 -
- Vorlage -

10 Feststellung des Wirtschaftsplanes
2011
- Vorlage und mündlicher Bericht -

11 Wahlen zum Genossenschaftsrat
- Vorlage -

12 Verschiedenes

Kamp-Lintfort, den 20. Oktober 2010 

gez. Dipl.-Ing. Jürgen Eikhoff
Vorsitzender des Genossenschaftsrates
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Bei Einwendungen, die von mehr als
50 Personen auf Unterschriftslisten
unterzeichnet oder in Form vervielfäl-
tigter gleichlautender Texte eingereicht
werden (gleichförmige Eingaben), gilt
für das Verfahren derjenige Unter-
zeichner als Vertreter der übrigen
Unterzeichner, der darin mit seinem
Namen, seinem Beruf und seiner An-
schrift als Vertreter bezeichnet ist. Ver-
treter kann nur eine natürliche Person
sein (§ 17 Abs. 1 Verwaltungsverfah-
rensgesetz – VwVfG).
Gleichförmige Eingaben, die die vorge-
nannten Angaben nicht deutlich sicht-
bar auf jeder mit einer Unterschrift
versehenen Seite enthalten oder deren
Vertreter nicht eine natürliche Person
ist, bleiben unberücksichtigt. Ferner
werden gleichförmige Eingaben inso-
weit unberücksichtigt bleiben, als
Unterzeichner ihren Namen oder ihre
Anschrift nicht oder unleserlich an-
gegeben haben (§ 17 Abs. 2 VwVfG). 

2. Rechtzeitig erhobene Einwendungen
werden in einem Termin erörtert, der
noch ortsüblich bekannt gegeben
wird, sofern nicht nach § 18a Abs. 5.
AEG auf eine Erörterung verzichtet
wird.
Diejenigen, die fristgerecht Einwen-
dungen erhoben haben bzw. bei
gleichförmigen Einwendungen der
Vertreter, werden von dem Termin ge-
sondert benachrichtigt. Sind mehr als
50 Benachrichtigungen vorzunehmen,
so können sie durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden. Die
Vertretung durch einen Bevollmächtig-
ten ist möglich. Die Bevollmächtigung
ist durch eine schriftliche Vollmacht
nachzuweisen, die zu den Akten der
Anhörungsbehörde zu geben ist.

Bei Ausbleiben eines Beteiligten in
dem Erörterungstermin kann auch
ohne ihn verhandelt werden. Das An-
hörungsverfahren ist mit Abschluss des
Erörterungstermins beendet. Der Er-
örterungstermin ist nicht öffentlich.

3. Bei Einsichtnahme in die Planunter-
lagen, Erhebung von Einwendungen,
Teilnahme am Erörterungstermin oder
Vertreterbestellung entstehende
Kosten werden nicht erstattet.

4. Entschädigungsansprüche, soweit über
sie nicht in der Planfeststellung dem
Grunde nach zu entscheiden ist,
werden nicht in dem Erörterungs-
termin, sondern in einem gesonderten
Entschädigungsverfahren behandelt.

5. Über die Einwendungen wird nach
Abschluss des Anhörungsverfahrens
durch die Planfeststellungsbehörde
entschieden. Die Zustellung der Ent-
scheidung (Planfeststellungsbeschluss)
an die Einwender kann durch öffent-
liche Bekanntmachung ersetzt werden,
wenn mehr als 50 Zustellungen vor-
zunehmen sind.

6. Die Nummern 1, 2, 3 und 5 gelten für
die Anhörung der Öffentlichkeit zu
den Umweltauswirkungen des Bauvor-
habens nach § 9 Abs. 1 des Gesetzes
über die Umweltverträglichkeits-
prüfung entsprechend.

7. Vom Beginn der Auslegung des Planes
tritt die Veränderungssperre nach § 19
Abs. 1 AEG in Kraft. Darüber hinaus
steht ab diesem Zeitpunkt dem Träger
des Bauvorhabens ein Vorkaufsrecht
an den vom Plan betroffenen Flächen
zu (§ 19 Abs. 3 AEG).

Duisburg, den 04. November 2010

Der Oberbürgermeister
Im Auftrag  

Linne

Auskunft erteilt:
Herr Behnke
Tel.-Nr.: 0203/283-4437
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Bekanntmachung über die öffentliche
Auslegung des Planfeststellungsver-
fahrens gemäß § 18 Allgemeines 
Eisenbahngesetz (AEG) für den Neu-
bau von 2 Rangiergleisen und eines
Kombiterminals mit 7 Umschlags-
gleisen einschließlich 2 Portalkränen
in Duisburg-Rheinhausen mit An-
bindung an die öffentliche Gleis-
infrastruktur der DB Netz AG an den
Güterbahnhof in Krefeld-Uerdingen
Anhörungsverfahren

Die Hafen Duisburg-Rheinhausen GmbH
hat für das oben angegebene Bauvor-
haben die Durchführung des Planfeststel-
lungsverfahrens nach § 18 AEG  bean-
tragt.
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen)
liegt in der Zeit vom  22.11.2010  bis
22.12.2010 (einschließlich) beim Amt für
Stadtentwicklung und Projektmanage-
ment im Stadthaus, Friedrich-Albert-
Lange-Platz 7, Eingang Moselstraße,
47051 Duisburg, während der Dienst-
stunden Montag bis Freitag von 8.00 Uhr
bis 16.00 Uhr in Zimmer 221 zur allge-
meinen Einsichtnahme aus.

1. Jeder, dessen Belange durch das
Vorhaben berührt werden, kann bis
spätestens zwei Wochen nach Ablauf
der Auslegungsfrist, das ist bis zum
05.01.2011, bei der Bezirksregierung
Düsseldorf (Anhörungsbehörde) oder
bei der Stadt Duisburg beim Amt
für Stadtentwicklung und Projekt-
management im Stadthaus, Zimmer
221, Friedrich-Albert-Lange-Platz 7,
Eingang Moselstraße, 47051 Duisburg,
während der Dienststunden Montag
bis Freitag  von 8.00 Uhr bis 16.00
Uhr, Einwendungen gegen den Plan
schriftlich oder zur Niederschrift er-
heben. Die Einwendung muss/soll Art
und Umfang der Betroffenheit er-
kennen lassen. 

Nach Ablauf dieser Frist sind Ein-
wendungen ausgeschlossen
(§ 18a Nr. 7 AEG).
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Die Wirtschaftsbetriebe Duisburg –
AöR schreiben öffentlich aus nach
VOB/A

Ausschreibung-Nr. 2010-0378

Los 1:
Lieferung und Montage der maschi-
nentechnischen Anlage für das Pump-
werk In der Klanklang in Duisburg-
Rheinhausen. 
2 Stck. SW-Tauchpumpen ca. 50 l/sec.
einschl. Druckrohrleitungen liefern, mon-
tieren. 1 Stck. motorgesteuerter Absperr-
schieber DN 500 liefern, montieren.
1 Stck. Steuereinheit liefern, montieren.
Los 2:
Lieferung und Montage der maschi-
nentechnischen Anlage für das Pump-
werk Akazienhof in Duisburg-Rhein-
hausen. 
2 Stck. SW-Tauchpumpen ca. 50 l/sec.
einschl. Druckrohrleitungen liefern, mon-
tieren. 1 Stck. motorgesteuerter Absperr-
schieber DN 250 liefern, montieren.
1 Stck. Steuereinheit liefern, montieren. 
Gewährleistung: 3 % der Brutto-Schluss-
rechnungssumme, Vertragserfüllung: 5 %
der Brutto-Angebotssumme, Vertrags-
strafe: 0,3 % der Brutto-Schlussrech-
nungssumme/Werktag, max. 5 % der
Brutto-Schlussrechnungssumme.
Auskünfte zum Inhalt erteilt:
Herr Schirmer, Tel.: 0203/283-4485
Bauzeit: 20 Werktage
Baubeginn: März 2011
Zuschlagsfrist: 50 Werktage
Bitte Ziffern 1-4 der Anmerkungen 
beachten.
Nach Überweisung eines Kostenbeitrages
von 20,50 EUR können die Unterlagen
beim Einkauf und Service Duisburg,
Friedrich-Wilhelm-Str. 96 in 47049 
Duisburg, Telefon 0203/283-3144,
-3199 oder -3311, Telefax 0203/

283-3400 angefordert werden.
Der Versand bzw. die Ausgabe erfolgt ab
dem 22.11.2010.
Bei 2-facher Anforderung der Unterlagen
verdoppelt sich der Kostenbeitrag. Bei je-
der Anforderung oder Abholung ist der

von der Post oder Bank quittierte Einzah-
lungsbeleg, Onlinebanking-Auszug oder
ein Verrechnungsscheck beizufügen. Über-
weisen Sie bitte den Betrag unter Angabe
der o. g. Ausschreibungsnummer an die
Sparkasse Duisburg, Kontoinhaber:
Einkauf und Service Duisburg,
Konto-Nr. 200130615, BLZ 350 500 00.
Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn der Nachweis über 
die Einzahlung vorliegt. 
Der eingezahlte Kostenbeitrag wird
nicht erstattet.
Eröffnungstermin: 14.12.2010, 
9.30 Uhr beim Einkauf und Service 
Duisburg, Friedrich-Wilhelm-Str. 96,
Zimmer 1502, 47051 Duisburg

Offenes Verfahren von Leistungen
nach VOL

Die Wirtschaftsbetriebe Duisburg –
AöR schreiben öffentlich aus nach
VOL/A

Ausschreibung-Nr. 2010-0383

Lieferung von Eisenchlorid-Lösung
mit einem FeCI3-Anteil von min. 
40 % (13,8 % aktives Fe, 2,5 mol/kg) 
Auskünfte zum Inhalt erteilt: 
Herr Reyer, Tel.: 0203/283-4052
Liefertermin: Januar 2011 bis Dezember
2011
Zuschlagsfrist: 30 Werktage
Bitte Ziffern 1-3 der Anmerkungen 
beachten.
Nach Überweisung eines Kostenbeitrages
von 7,50 EUR können die Unterlagen
beim Einkauf und Service Duisburg,
Friedrich-Wilhelm-Str. 96 in 47049 
Duisburg, Telefon 0203/283-3144,
-3199 oder -3311, Telefax 0203/
283-3400 angefordert werden. 
Bei jeder Anforderung oder Abholung ist
der von der Post oder Bank quittierte Ein-
zahlungsbeleg, Onlinebanking-Auszug
oder ein Verrechnungsscheck beizufügen.
Überweisen Sie bitte den Betrag unter An-
gabe der o.g. Ausschreibungsnummer an
die Sparkasse Duisburg, Kontoinhaber:
Einkauf und Service Duisburg, 
Konto-Nr. 200130615, BLZ 350 500 00.

Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn der Nachweis über die
Einzahlung vorliegt. 
Der eingezahlte Kostenbeitrag wird
nicht erstattet. 
Einreichungstermin: 02.12.2010, 
14.00 Uhr beim Einkauf und Service
Duisburg, Friedrich-Wilhelm-Str. 96,
47051 Duisburg

Offenes Verfahren von Leistungen
nach VOL

Der Einkauf und Service Duisburg
schreibt öffentlich aus nach VOL/A

Ausschreibung-Nr. 2010-0380

Bereitstellung eines Sicherheits-
dienstes.
Auskünfte zum Inhalt erteilt: 
Herr Kerkmann, Tel.: 0203/302-2017
Liefertermin: 01.01.2011 – 31.12.2011
Zuschlagsfrist: 50 Werktage
Bitte Ziffern 1-2 der Anmerkungen 
beachten.
Nach Überweisung eines Kostenbeitrages
von 14,00 EUR können die Unterlagen
beim Einkauf und Service Duisburg,
Friedrich-Wilhelm-Str. 96 in 47049 
Duisburg, Telefon 0203/283-3144, 
-3199 oder -3311, Telefax 0203/
283-3400 angefordert werden. 
Bei jeder Anforderung oder Abholung ist
der von der Post oder Bank quittierte Ein-
zahlungsbeleg, Onlinebanking-Auszug
oder ein Verrechnungsscheck beizufügen.
Überweisen Sie bitte den Betrag unter An-
gabe der o.g. Ausschreibungsnummer an
die Sparkasse Duisburg, Kontoinhaber:
Einkauf und Service Duisburg, 
Konto-Nr. 200130615, BLZ 350 500 00.
Verdingungsunterlagen werden nur
versandt, wenn der Nachweis über die
Einzahlung vorliegt. 
Der eingezahlte Kostenbeitrag wird
nicht erstattet. 
Einreichungstermin: 14.12.2010, 
14.00 Uhr beim Einkauf und Service
Duisburg, Friedrich-Wilhelm-Str. 96,
47051 Duisburg

Ausschreibungen
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Anmerkungen zu den Öffentlichen
Ausschreibungen der Stadt Duisburg
1. Angebote sind in deutscher Sprache

abzufassen und die Preise in EURO an-
zubieten. Die Abgabe „Digitaler Ange-
bote“ ist nicht zugelassen.

2. Vergabeprüfstelle bei der Bezirksregie-
rung Düsseldorf, Cecilienallee 2 in
40474 Düsseldorf.

3. Bieter oder ihre Bevollmächtigten
können bei der Öffnung der Angebote
anwesend sein.

4. Das Leistungsverzeichnis wurde durch
die automatisierte Datenverarbeitung
erstellt. Der Langtext verbleibt beim
Bieter, der Kurztext ist einzureichen.

5. Ausschreibungszeichnungen können
nach Vorbestellung beim Reprografie-
betrieb Wegmann, 47057 Duisburg,
Blumenstraße 3, Telefon: 0203/
93684-0, gekauft werden. 
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